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Elektriſche Bahn HalleLeipzig
Jm Auftrage des Königl Regierungspräſidenten bringt der

hieſige Magiſtrat zur Kenntniß daß die von den Eiſenbahnbau
und Betriebsunternehmern Kramer Co in Berlin ein
gereichten für den hieſigen Stadtkreis in Betracht kommenden
Höhen und Lagepläne Querprofile Normalprofile mit Strom
zuführungsanlagen und Erläuterungsbericht der elektriſchen Klein
bahn von Halle nach Leipzig im Stadtbauamte 14 Tage lang
zu jedermanns Einſicht ausgelegt ſind Während dieſer Zeit
kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines Jntereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben welche ſchriftlich ein
zureichen oder im Stadtbauamte mündlich zu Protokoll zu
geben ſind

Nach dem Erläuterungsbericht ſoll die Bahn in Halle
in der Robert Franzſtraße beginnen ſie durchſchneidet
dann die Stadt und berührt der Reihe nach die Ortſchaften
Büſchdorf Crondorf Schönnewitz Reideburg Stennewitz Kock
witz Queis Bageritz Wiedemar Kölſa Zwochau Schladitz
Grebehna Gerbisdorf Radefeld Breitenfeld Wiederitz und
Möckern durchläuft dann Leipzig Gohlis durchquert die Stadt
Leipzig ſelbſt in der Richtung von Norden nach Süden und
endet ſchließlich am Bayeriſchen Bahnhof

Die Bahn wird von der halleſchen Stadtgrenze bis Station
6,5 eingleiſig verlegt und zwar ſo daß der ſüdliche Graben der
Chauſſee zugeſchüttet wird Die Entwäſſerung der Chauſſee ge
ſchieht durch Thon oder Cementröhren von 56 em Turchmeſſer
der Graben ſelbſt wird zugeſchüttet und für die Gleiſe benutzt
Die auf dieſer Strecke nothwendigen Ausweichungen werden
nach Norden unter Benutzung des Chauſſeekörpers verlegt das
Bahnplanum wird durch Bordſteine abgegrenzt und die Pflaſter
bahn der Chauſſee bis an die nördliche Bordſteinkante er
weitert

Von der Station s,5 bis zur Station 7 kommt das Gleis
über den Chauſſeegraben hinweg neben der Chauſſee auf dem
der Geſellſchaft gehörigen Planum zu liegen Von der
Station 7,1 bis zu der mit 7,4 30 bezeichneten benutzt die
Bahn die Schönnewitzer Dorfſtraße Von der Station 6,5 ab
wo das eigene Planum der Firma beginnt ſoll die Bahn zwei
gleiſig werden Nachdem das Dorf Schönnewitz durchſchnitten
iſt geht der Schienenſtrang ſüdlich der Chauſſee entlang über
ſchreitet ſie bei Station 13,2 und erreicht mit Station 13,5 60
das Dorf Queis

Ueberall wo auf der Strecke bis zur Landesgrenze die Bahn
dicht an der Chauſſee entlang geht wird die Trace derart ver
legt daß die Grabenſohle zwiſchen Chauſſeekörper und unſerem
Planum eine Erhöhung erfährt ein Theil des zur Chauſſee ge
hörigen Terrains wird zur Herſtellung des Planums verwendet
und auf der der Chauſſee abgekehrten Seite ein neuer Graben
geſchaffen

Das Dorf Queis ſoll durchſchnitten und die Gleiſe ſüdlich der
Chauſſee auf eigenem Planum verlegt werden Bei Station
15,9 90 überſchreitet die Bahn zum zweiten male die Chauſſee ſo
daß ſie wiederum nördlich derſelben zu liegen kommt Von
Station 18,2 ab nach Durchquerung des Dorfes Wiedemar geht
die Linie über die Dorfäcker und erreicht bei Station 19,2 dann
wieder die Chauſſee mit der ſie parallel läuft bis zur
Station 21,8

Hier ſchwenkt die Chauſſee nach Süden ab während die Bahn
theils Landwegen folgend theils über Aecker verlaufend nach
Oſten eilt Bei Station 24,6 50 tritt ſie wieder nahe an die
Chauſſee heran und geht mit ihr parallel bis zur Grenze

Eigenthümliche Grundverhältniſſe zwingen die Bahn bei
Station 2,77 20 nach Süden und bei Station 28,9 nach
Norden die Chauſſee nochmals zu kreuzen Wege müſſen zwei
mal im ganzen verlegt werden und zwar bei den Stationen
18,4 84 und 18,5 30 ſowie 28,4 und 24,6 50 Es ſind
dies jedoch nur Landwege die nur eine ſehr beſchränkte lokale
Bedeutung haben

Ueberall da wo Chauſſeen gekreuzt werden ſollen an Stelle
der beſtehenden Gräben Thonrohre oder Cementrohre mit 40 em
Durchmeſſer eingelegt werden Die Entfernung von Mitte zu
Mitte ſoll überall für das halleſche Gebiet wo doppelgleiſig ge
fahren wird 2,5 m und außerhalb 3,5 m betragen Jn gleicher
Weiſe werden die Weichen verlegt d h die Entfernung von
Mitte zu Mitte beträgt 2,5 bezw 3,5 m

Das Hauptdepot ſowie die Centralſtation für elektriſche Kraft
exzeugung ſoll nach Groß Wiedemar zwiſchen Station 18,8 und
18,9 gelegt werden außerdem erhält das Dorf Schönnewitz eine
Unterſtation

Halteſtellen werden in und außerhalb des halleſchen Stadt
gebietes in Entfernungen von 1000 zu 1000 m eingerichtet Da
neben finden natürlich die lokalen Verhältniſſe die Lage der
Ortſchaften gebührende Berückſichtigung So werden auf der
Strecke Büſchdorf Preußiſche Landesgrenze in folgenden Orten
Halteſtellen bezw Bahnhöfe eingerichtet in Schönnewitz Kock
witz Queis Bageritz Wiedemar Kölſa Zwochau Gerbisdorf
und Radefeld

Da nicht nur Perſonen ſondern auch Güter be
fördert werden ſollen ſo ſind Anſchlüſſe an den Güter
bahnhof Halle und Leipzig Gohlis vorgeſehen Aus denſelben
Gründen will man auch die Bahnhöfe mit Anſtellgleiſen verſehen
damit beim Ein und Ausladen der Güter keine Störung des
Perſonenverkehrs eintritt

Von größeren Bauwerken kommen nur eine Brücke mit einer
lichten Weite von 6 m ſowie ein größerer Durchlaß von 2,55 m
Lichtweite in Betracht Außerdem ſind 10 offene Durchläſſe
herzuſtellen und zwar 3 in rechten und 7 in ſpitzen Winkeln
ſchließlich noch 28 Thon und Cementrohrdurchläſſe

Zur Verwendung kommen Motor und Anhängewagen und
zwar in 2 Typen Der Antrieb erfolgt durch Elektrizität mit
oberirdiſcher Leitung Es wird entweder Drehſtrom mit hoher
Spannung der vor der Verwendung transformirt d h auf
niedrige Spannung geſetzt wird oder Gleichſtrom von 550 bezw
800 Volten benutzt

Für die Leitungszwecke werden ferner noch Trägermaſten ver
wendet Der Aufhängepunkt kommt im allgemeinen 6,10 m über
der oberen Schienenkante zu liegen Die Speiſeleitung wird
außerhalb Halle als Luftkabel ſonſt als Eiſenband armirtes
Kabel verlegt und zwar 0,50 m hinter den Trottoirbordſteinen
Die Rückleitung durch die Schienen wird durch Kupferdraht
verbindung an den Stoßſtellen gewährleiſtet Für ausreichende

Sicherung durch Anlage von Sicherungen und Blitzſchutz
vorrichtungen wird gleichfalls in jeder Weiſe ſoweit die heutige
Technik dies nur irgend vermag geſorgt So werden auch in
der Trolleyleitung Maſten Sektionsausſchalter und Unter

brechungsiſolatoren eingelegt die ermöglichen den Strom auf
eine beſtimmte Strecke abzuſtellen

Es iſt jedenfalls mit Freuden zu begrüßen daß das Projekt
einer elektriſchen Verbindung zwiſchen Halle und Leipzig das
man eine Zeitlang ſchon als geſcheitert anſah von neuem in
Fluß kommt und von der betheiligten Firma Kramer Co mit
aller Energie betrieben wird Dennoch kann für den der die
Verhältniſſe genau kennt und vor allem auch weiß welche Ver
pflichtung die Stadt gegenüber der Konkurrenzfirma der Berliner
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft eingegangen iſt kein
Zweifel beſtehen daß noch ſo manches Hinderniß überwunden
werden muß ehe die Sache realiſirbar iſt Wie das Projekt
jetzt vorliegt kann es überhaupt nicht verwirklicht werden
wenigſtens nicht in dem Theile der das innere Stadtgebiet an
langt Jm Nachtragsvertrag den die Stadt jüngſt mit der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft mit Hintanſetzung der
Kramer ſchen Offerte geſchloſſen hat heißt es wörtlich

Gegen die in den vorſtehenden Paragraphen von der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft übernommenen Ver
pflichtungen macht ſich die Stadtgemeinde Halle verbindlich
im Fall des Baues der elektriſchen Bahn zwiſchen
Leipzig und Halle die ihr nach Jnhalt des S 6 des
Kleinbahngeſetzes vom 28 Juli 1893 zunehende Zuſtim
mung zur Fortführung nach der inneren Stadt
über diejenigen Grenzlinien zu verſagen welche im Süden
von der Schifferſaale ausgehend durch folgende Straßen und
Plätze gebildet wird Thorſtraße Lindenſtraße Landwehr
ſtraße Riebeckſtift Delitzſcherſtraße weſtiich vom Staats

erf Magdeburgerſtraße Gr Steinſtraße und Wucherer
traße
Dieſe Beſtimmung läßt es gleichgiltig wer die Bahn nach

Leipzig baut Jedenfalls aber beſteht keine Möglichkeit dieſe
Bahn auf irgend einem Wege in unſere Stadt einzuführen da
alle Zugangsſtraßen ausdrücklich in jener Beſtimmung ſolchem
Zwecke entzogen werden man müßte denn dieſen Vertrag
überhaupt annulliren was jedoch einſeitig von der Stadt aus
nicht geſchehen darf da die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft ſich
hüten wird ihren Verpflichtungen nicht nachzukommen Und von der
übernommenen Verbindlichkeit würde ſich die Stadt auch nicht
losmachen können indem ſie geſtattet daß die elektriſche Bahn
Halle Leipzig die beſtehende Linie der Pferdebahn benutzt und
ſo nach Giebichenſtein weitergeführt wird

Es wäre alſo da die Verhältniſſe nun einmal ſo liegen im
Jntereſſe der Allgemeinheit nur zu wünſchen daß die Firma
Kramer Co ſich entſchlöſſe auf die beabſichtigte Linie in der
inneren Stadt Halle ſelbſt zu verzichten und ſo das Projekt
einer elektriſchen Verbindung Halle Leipzig ſicherſtellte

Herr Oberſt z D Adalbert Boyſen der frühere
Commandeur unſerer 36er ſchreibt in der heutigen Nummer
der Zukunft

Am erſten Januar iſt die neue kaiſerliche Verordnung über
die Ehrengerichte der Offiziere erſchienen die anordnet daß in Zukunft die Offiziere eine Herausforderung
zum Zweikampfe nur mit Erlaubniß des Ehrenrathes erlaſſen
dürfen und daß der Ehrenrath und der Commandeur den
Streitfall ſtets zu unterſuchen habe Durch dieſe Verordnung
wird ſicherlich eine Verminderung der Zweikämpfe erreicht
werden die Tagespreſſe hat ihren Beifall geſpendet und ich
will es ebenfalls mit Freunde begrüßen wenn thörichte Zwei
kämpfe unterbleiben Aber es kann auch ernſte Fälle geben
die keinen Aufſchub dulden und die den Offizier veranlaſſen
werden ſelbſtändig zu entſcheiden und der Rächer ſeiner Ehre
zu ſein ohne die Angelegenheit mit allen Einzelheiten dem
Dort atbe zu unterbreiten und fremde Entſcheidung abzu
warten

Jn der Armee iſt einſtimmig der Wunſch vorhanden das
Gehalt der Premier Lieutenants erhöht zu ſehen
damit Männer von ſiebenundzwanzig bis fünfunddreißig Jahren
ohne private Zulage ihren Lebensunterhalt beſtreiten können
Zunächſt dürften dann die Oberſtlieutenants Berückſichtigung
verdienen während nach meinen perſönlichen Erfahrungen die
Beſoldung des Regiments Commandeurs ausreichend iſt Für
den Regiments Commandeur beſteht aber eine Gefahr in dem
Umſtande daß er keine Pferdegelder empfängt und für den

Verluſt an Pferden vom Staate nicht entſchädigt wird Er
erhält freilich für drei Pferde Ration und kann ſeine Pferde
verſichern aber dieſe Verſicherung iſt abgeſehen von der
gegen Feuersgefahr theuer und zweifelhaſt Darlehen aus
den beſtehenden Fonds zu erbitten iſt für einen Regiments
Commandeur überaus peinlich

Nach meiner Anſicht beſteht für den Offizier die größte
Gefahr in dem frühzeitigen Scheiden aus dem Dienſte Die
Penſion ſichert den verabſchiedeten Compagnie Chef und
Bataillons Commandeur der Familie beſitzt nicht vor Mangel
und Entbehrung und es findet ſich nicht immer die gewünſchte
CivilAnſtellung

Gegen den Luxus in der Armee iſt ſchon oft und gut
geredet und noch beſſer geſchrieben worden das beſte
Mittel gegen den Luxus würde aber das Beiſpiel von
oben herab ſein Auch in den Angelegenheiten der Mode
folgt man bekanntlich dem Beiſpiel und die Provinz folgt der
Hauptſtadt

Von der Nervoſität wurden bekanntlich in den letzten Jahren
die Hauptleute und Stabsoffiziere der Armee ſtark
angekränkelt Der Compagnie Chef arbeitete unter ſteliger
Sorge er kämpfte täglich um ſeine Exiſtenz der Schießdienſt
erſchien ihm als eine gefahrliche Klippe er mußte den Schützen
gewiſſermaßen trainiren die Abgabe eines Schuſſes wurde
bei dem Schulſchießen wie eine ärztliche Operation behandelt
und während recht eigentlich zum Schießdienſt gute Nerven
Zuverſicht und friſches Weſen gehören und bei dem kriegs
mäßigen Schießen beſonders Blutwallung Schnelligkeit und
Schneidigkeit zu berückſichtigen ſind wurde das Schul
ſchießen das ja nur die wichtige Vorübung ſein ſoll zum
hauptſächlichſten Maßſtabe des Könnens im Schießdienſi
Sollte nicht durch die hohe Prämiirung dieſes Dienſtzweigen
am Ende der Bogen überſpannt worden ſein Mannſchaftes
und Offiziere müſſen zu friſchem freudigem Dienſt nicht zu
ängſtlichem Streberthum erzogen werden

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen
Sitzung den Haushaltsplan der öffentlichen Straßenbeleuchtung
für 1897/98 nach dem Magiſtratsantrage und den des ſtädtiſchen
Viehhofes für 1897/98 mit einigen Abſtrichen Ein anderer
Antrag betraf die Beſoldungsverhältniſſe des zweiten Feuerwehr
feldwebels welcher im Gehalte dem erſten Feldwebel gleichgeſtellt ſein will Die Finanzkommiſſion bewilligte nur daß
die auswärts verbrachte Dienſtzeit dem zweiten Feldwebel bei
Normirung ſeines Gehalts angerechnet werde Verſchiedene
Beamte der Gehaltsklaſſe b ſollen in die Gehaltsklaſſe la und
andere aus Klaſſe II in Ib verſetzt werden Für viele Beamte
hat eine Verſetzung in eine höhere Gehaltsklaſſe zur Folge daß
ie für einige de ein ungleich niedrigeres Gehalt beziehen

als vorher weil ſie ſelbſtverſtändlich bei der höheren Klaſſe
wieder mit dem Minimum anfangen müſſen Einige Beamte
ſträuben ſich aus dieſem Grunde eine höhere Beamten
qualifikation anzunehmen und wollen unter den obwaltenden
Umſtänden lieber in der niedrigeren Gehaltsklaſſe bleiben Der
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Magiſtrat ſoll zur Stellungnahme dieſen Beamten gegenüber
aufgefordert werden für die übrigen nicht reklamirenden
Beamten wird der dazu geſtellte eng genehmigtDas in dieſem Winter recht häufige Glatteis bildete weiterhin
einen Gegenſtand der Verhandlungen der Kommiſſion Seitens
der Arbeitsanſtalt wird auf Uebergängen SHromenaden uſw bei
Glatteis Sand geſtreut Die für dieſes Jahr bewilligte Summe
für dieſen Etat iſt jetzt ſchar aufgebraucht Selbſtverſtändlich
wird der Antrag auf Nachbewilligung genehmigt
Jntereſſe der Sicherheit von Menſchen und Thieren wo
wir hoffen daß ein Sparen gerade bei dieſem Etat nicht ein
tritt Viele Straßenübergänge werden jetzt noch ſehr wenig
mit Streumaterial bedacht was vielleicht in den wenigen dafür
vorhandenen Mitteln ſeinen Grund hat Gegen eine weitere
Nachbewilligung von Geldern wird ſicher kein ſteuerzahlender
Bürger etwas einzuwenden haben

V Kommunaler Wahl Bezirksverein Durch
die neueſte Baupolizei Verordnung entſtehen dem bau
luſtigen Bürger wiederum ueue Laſten und zwar dadurch daß
er gezwungen wird einen Lageplan des zu erbauenden Grund
ſtücks von einem beeideten Feldmeſſer oder geprüften Bau
meiſter gegen eine beſtimmte Stempelgebühr einzureichen die
üblichen baupolizeilichen Gebühren zu entrichten und ſchließlich
noch eine Kaution zu hinterlegen Es iſt dies eine unfreiwillige
Steuer wodurch der Stadtverwaltung eine neue ganz hübſche
Einnahme zufließt Noch ſchlimmer trifft die a w
wiſſe Theile der Stadt z B ſchreibt dieſelbe für die Be
bauungspläne in der Gegend des ſogen Haſenberges vor daß
Grundſtücke dort nur mit wei bewohnbaren Stockwerken und
jedes Grundſtück mit 5m Abſtand vom angrenzenden Gebäude
errichtet werden dürfen So lange es ſich irgend vermeiden
läßt wird ſich natürlich jeder Bauunternehmer oder Privat
mann hüten unter derartigen Umſtänden dort ein Haus zu
bauen Daß die BauPolizeigebühren an und für ſich
ſind geht ſchon daraus hervor daß der Etat hierfür 20,000
im Jahre i895/96 eine Mehreinnahme von 3412 M erreicht
hat und aller Wahrſcheinlichkeit nach im nächſten Etatsjahr
bis 30,000 M anwachſen wird obwohl es recht und billig
wäre dieſes Plus von der feſtgeſetzten Summe abzu
ziehen Bemerkt wurde bei der geſtrigen Beſprechung
dieſes Gegenſtandes im Verein daß auch der Haus
und Grundbeſitzerverein dieſe Angelegenheit näher ins Auge
faſſen wolle Zum zweiten Punkt der Tagesordunng wurde
aus der Verſammlung heraus Beſchwerde geführt über die Ein
friedigung der längs der Bibliothek in der Friedrichſtraße an
zupflanzenden Bäume S den Paſſanten Ge
fahren bereitet da das Trottoir ſchon an und für ſich viel zu
ſchmal angelegt iſt die ſich nur beſeitigen laſſen wenn man von
einer niedrigen Einfriedigung abſieht oder da es nun einmal
beſchloſſene Sache iſt wenigſtens Tafeln anbringt mit der deut
lichen Aufſchrift Vorſicht Nicht ſtürzen Von einer vorgeſchlagenen
Petition in dieſer Sache wurde abgeſehen da dieſelbe jedenfalls
keinen günſtigen Erfolg habe Weiter wurde gerügt daß ſeitens
der Stadt trotz wiederholter berechtigter Klagen bis jetzt faſt
gar nichts geſchehen ſei zur Beſeitigung der Glätte auf
den ſteil anſteigenden Straßen welche für Pferde manch
mal die ſchlimmſten Folgen haben kann Beſonders der Theil
der Wuchererſtraße vor dem Landwirthſchaftlichen Jnſtitut der
mit Holzpflaſter verſehen biete bei Glatteis durchaus keinen
Halt Wohl werde jeder Hausbeſitzer gemahnt vor
ſeinem Grundſtück Aſche oder Sand zu ſtreuen aber
die Stadt ſelbſt thue nichts Es wäre doch eine Kleinig
keit wenn eine geringe Summe dafür ausgeſetzt würde damit
endlich einmal dieſe Thierquälereien und Gefahren beſeitigt
wür en die Fuhrwerksbeſitzer überhaupt alle Thierfreunde
würden das dankbar begrüßen Ebenſo ſchlecht für Fuhrwerke
ſei die Gütchenſtraße dieſelbe ſei zwar ſchon im vorigen Etat
für Pflaſterarbeiten vorgeſehen geweſen jedoch wieder geſtrichen
worden weil ſie für gut genug befunden wurde Leider hat aber
die Erfahrung das Gegentheil bewieſen Hierzu wurde bemerkt
daß die Regulirung dieſer Straße wieder in den diesjährigen
Etat aufgenommen ſei und mithin bald Abhilfe geſchaffen werde
Zuletzt wurde noch erwähnt daß die Leichenhalle
auf dem Nordfriedhof namentlich im Sommer ſehr mangel
haft ſei da ſich dieſelbe für den Bedarf als zu klein erwieſen
habe Hier ſei unbedingt ein gleicher Bau wie auf dem Süd
friedhof nothwendig Ein Projekt wegen Erbauung einer neuen
größeren Leichenhalle und einer Jnſpektorwohnung ſei zwar
ſchon geplant doch ſei man ſich über den Platznoch nicht ſchlüſſig
da auf dem Friedhof ſelbſt kein Raum mehr vorhanden ſei

Nach 8 19 des Einkommenſteuergeſetzes vom
24 Juni 1891 iſt es bei der Veranlagung geſtattet beſondere
die Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen weſentlich beein
trächtigende wirthſchaftliche Verhältniſſe in der
Art zu berückſichtigen daß bei einem ſteuerpflichtigen Einkommen
von nicht mehr als 9500 M eine Ermäßigung der Steuer
ſätze bis zu drei Stufen gewährt wird Mit Bezug auf dieſe
Beſtimmung hat das königl Oberverwaltungsgericht V Senat
ausgeſprochen daß ein erſt nach der Steuererklärung aber
vor dem Beginn des Steuerjahres eintretendes die
Leiſtungsfähigkeit des Steuerpflichtigen weſentlich beeinträch
tigendes Ereigniß bei der Veranlagung zu berückſichtigen ſei

Jubiläum des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes
Jn den Kaiſerſälen fand geſtern abend eine Verſammlung vonVertretern hieſiger Jnnungen ſtatt um ſich über die Feier des
10 jährigen Beſtehens des Halleſchen Jnnungs Ausſchuſſes zu
unterhalten Vertreten waren 14 Jnnungen die ſich an der
vielverſprechenden Feier betheiligen und ihre Fahnen bezw
gewerblichen Embleme mit zur Verfügung ſtellen werden ie
zu den zu ſtellenden fünf lebenden Bildern benöthigten zahlreichen
Perſonen ſtellen die Jnnungen Es ſtehen noch einige derſelben
aus doch hofft man auch dieſe noch zur Betheiligung zu
gewinnen um alle bei der Feier anweſend zu ſehen

Gewerkvereinsverſammlung Der Ortsverband
hieſiger Gewerkvereine hält am Sonnabend eine öffentliche Ver
bandsverſammlung im Prinz Karl, in welcher Herr Gold
ſchmidt das Referat haben wird Bei dieſer Gelegenheit kann
auch die Petition in betreff der Unfallverſicherung unterzeichnet
werden Zutritt iſt auch Frauen geſtattet

Sattlerinnung Jn der Quartalsverſammlung am
Mittwoch wurde nach der Begrüßung und e
ſeitens des Herrn Obermeiſters Rauſch der Jahresbericht erſtat
und Entlaſtung ertheilt Ander Feier des 10 jährigen Beſtehens des

e r wird n die Jnnung betheiligen und einen
Beitrag zu den Koſten leiſten Aus dieſem Anlaßz wurde auch
die Beſchaffung eines Banners beſchloſſen
mitgetheilt daß die erſten Leiſtungen der der Jnnung
übertragenen Militärarbeiten für richtig befunden und
abgenommen worden ſind Jn den Vorſtand wurden gewählt
Herr Donner als Prüfungsmeiſter die Herren Geitner und
Pietſchke als Vertreter in den Jnnungsausſchuß die Herren
Grafe und Pietſchke als Vertreter im Jnnungsſchiedsgericht
die Herren Albrecht und Feiſtkorn

Die Tiſchlerinnung hielt am Mittwoch in Freyer s

Ferner wurde

Lokal ihre Quartals Verſammlung ab die mit einer
An prache des Obermeiſters eröffnet wurde Vom diendanten
wurde der Kaſſenbericht vorgetragen Die Einnabetrugen 430,63 M die Ausgaben s M es bleet alchin
ein Beſtand von 141,05 M Bei der hierauf folgenden Vorſtands
wah wurden die Herren Atzler und Reinicke neu gewählt zum
Rendanten Mſtr Wagner als Veiſitzer zum Schied ericht die

erren Andag und Preiler Verir Reuter und Jſſchner und
als Delegirte zum Jnnungs Ausſchuß Schondorf und Jurth
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wieder beſtimmt ebenſo wurde als Vertreter Herr Häring und
u Prüfungsmeiſtern die Herren Jurth und Schlippe VertrWagney wiedergewählt ei dem Handwerkertag in Leipzig

wird der Obermeiſter die Jnnung vertreten Die Mitglieder
wurden zu zahlreicher Betheiligung aufgefordert Ferner werden
die Mitglieder an der 20 jährigen Stiftungsfeier des
Jnnungsausſchuſſes ſich betheiligen Jm Gceſchäftlichen
wurde der Arbeitsnachweis geregelt dann die Lehr
verträge und die Oſtern ſtattfindende Geſellenſtücks
Ausſtellung beſprochen Die Schaffung einer eigenen Jnnungs
krankenkaſſe wurde in Ausſicht genommen ebenſo die Aufſtellung
einer Werkſtattordnung Nachdem noch die Beſchaffung einer
neuen Fahne angeregt war wurde mit einem dreifachen Hoch
auf die Jnnung die Verſammlung geſchloſſen

Feſtkommers des Radfahrerbundes Bez Halle
Jn einer Sitzung von Vertretern der hieſigen ſechs Bundes
Vereine Hall Bicykle Klub Hall RadfahrerKlub Tourgn Klub
Wanderer, Kl Viktoria, Kl Germanig, Hall TourenKlub wurde beſchloſſen am Sonntag den 7 Febr nachmittags

4 Uhr die geplante Vezirks Verſammlung und im Anſchluß
daran um 8 Uhr abends im Wintergarten einen Feſt
Kommers abzuhalten für welchen Anſprachen humo
riſtiſche und Geſangs Vorträge in Ausſicht genommen
ſind Zur Vorbereitung wurde ein aus fünf Mitgliedern
beſtehender Ausſchuß eingeſetzt Um einer Ueberfüllung bei
dem Feſte vorzubeugen iſt die Anordnung getroffen daß die
einzelnen namentlich die auswärtigen Vezirks Vereine ihren
Bedarf an Karten für ihre Mitglieder für einzuführende Gäſte
und für die ſich betheiligenden Damen für letztere werden die
Cſtraden und die Logen des Saales reſervirt beim Vorſitzenden
des Bezirks Herrn Drogiſten W Berndt Halle Steinweg
anzumelden haben worauf denſelben die Karten koſtenlos
zugehen werden

Vom Harzklub Für die Mitglieder des hieſigen
Zweigvereins die am Winterfeſt in Andreasberg
theilnehmen iſt nun doch vorausſichtlich durch Löſung
von Coupébillets eine Preisermäßigung der Fahrgelder
für Hin und Rückfahrt zu erzielen Wer an der Fahrt theil
nehmen will möge ſich morgen Sonnabend vormittags bereits
um 10 Uhr auf hieſigem Bahnhofe am Fahrkartenſchalter ein
finden Nach weiteren Mittheilungen die uns vom Feſtausſchuß
ſoeben zugehen iſt in und um St Andreasberg die Schlittſchuh
bahn ganz vorzüglich die Anmeldungen zur Theilnahme an dem
Feſte ſind zahlreich eingegangen ſo daß das Feſt einen groß
artigen Verlauf zu nehmen verſpricht

Turnſache Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung der
Halleſchen Turnerſchaft beſchloß man nachdem die Vor
ſtandsämter in bisheriger Weiſe wieder vertheilt waren den Vor
turnerheranbildungskurſus am Montag den 1 Febr abends 8 Uhr
in der Turnhalle der Charlottenſtraße zu eröffnen Es haben
ſich dazu einige 20 Theilnehmer gemeldet Der 1870er Bahn
hofsbaracken Verein beginnt am 2 Febr abends S Uhr
im Neumarktſchießgraben ſeinen Samariterkurſus welchen die
Herren DDr Herzfeld und Rocco wieder leiten wollen Die
Vereine der Turnerſchaft ſollen die Anzahl der Turner welche
ſich daran betheiligen wollen bis 30 Jan dem Vorſitzenden
Herrn Pr Rüffer bekannt geben Jn Ausſicht iſt genommen
an Jahn s Geburtstag ein öffentliches Turnen auf dem Sand
anger abzuhalten und zwar ſoll dieſes da derſelbe auf Mittwoch
den 11 Aug fällt bereits am Sonntag den 8 Aug geſchehen
Der Nordoſtthüringer Turngau wird kommenden Sonn
tag in Weißenfels eine Gaurathſitzung abhalten an der auch
der Vorſtand der Unfallkaſſe theilnehmen wird Jn dieſer
Sitzung wird die Tagesordnung zu dem demnächſt einzuberufen
den Gauturntage beſtimmt und die Abhaltung des in dieſem
Jahre ſtattfindenden Gauturnens beſchloſſen werden

Religiöſe Vorträge Jn den Haiſerſälen hielt
geſtern abend Paſtor Simſa von hier einen durch Plakate be
kannt gemachten Vortrag über Natur oder Gott der den
Anfang einer Reihe von Vorträgen bilden ſoll Der
kleine Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt ſo
daß noch viele an der Eingangsthür ſtehen mußten
Zur Cinleitung bemerkte der Redner daß es ihm nicht
einfalle das Daſein Gottes beweiſen zu vollen
Gott beweiſe ſich ſelbſt jedem der ihn erkennen will
Bei der Behandlung des Themas das in ſeinem Ent
weder oder aus der Geſinnung der Gegner heraus
geſtellt ſei kam es dem Vortragenden hauptſächlich auf die
Bekämpfung des Vorurtheils an als ob die Leugnung Gottes
auf Grund des materialiſtiſchen Prinzips das Ergebniß der
Naturwiſſenſchaft ſei Die Naturwiſſenſchaft als ſolche
habe es mit der Beobachtung des ſichtlich Wahrnehm
baren zu thun über dieſes hinaus müſſe ein ehrlicher Ge
lehrter bekennen ignorabimus wir fönnen s nicht wiſſen Weiter
dürfe einem Ergebniß ſelbſt einer Hypotheſe der Wiſſenſchaſt kein
anderes Ergebniß oder keine andere Thatſache derſelben Wiſſenſchaft
widerſprechen Dem Materialismus der alles nur aus dem
Urſtoff und der Bewegung erklären will widerſpreche aber ſchon
das Leben, denn aus dem Todten kann nicht das Leben aus
dem Anorganiſchen nicht das Organiſche kommen Alle Er
klärungen durch Urzeugung und den allmäligen Uebergang vom
Lebloſen zum Lebendigen uſw könnten dies Räthſel nicht löſen
ſo daß auch dem Naturforſcher nichts anderes übrig bleibe als
an ſeine Hypotheſe zu glauben Der nächſte Vortrag wird
am 12 Februar abends S Uhr in dem großen Saale deſſelben
Etabliſſements ſtattfinden Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben
doch ſind Beiträge zur weiteren Ermöglichung dieſer Vorträge
willkommen Am nächſten Montag wird im Saale des Roſen
thals Hr Hilfsprediger Contini aus Florenz einen Vortrag
halten über die evangeliſche Kirche Jtaliens Jn unſerer
Zeit wo das Papſtthum wieder beſonders eifrig nach äußerer
Macht ſtrebt und der Ultramontanismus ſich in der Preſſe und
im Reichstag eine ſo einflußreiche Stellung errungen hat dürfte
es von beſonderem Jntereſſe ſein von den Fortſchritten desEvangeliums in der Heimath des Papſtthums zu hören Herr
Contini hat 4 Jahre in Leipzig ſtudirt und iſt daher der
deutſchen Sprache vollkommen mächtig

Domjugendverein Sonntag abend S Uhr wird
der Domjugendverein in dem Saale des Kronprinzen einen
Familienabend halten Das Programm welches Deklamatorien

Sologeſänge u a Darbietungen in Ausſicht ſtellt verſpricht
einen recht anregenden Verlauf Der Vorſitzende Lie Lang
wird einen Vortrag über Melanchthon und Calvin halten

Kunſtgewerbe Verein Zu dem Projektionsabend
am Dienstag 19 Jan Vortrag von Hrn Prof Dr Schmid
Aachen über Arnold Böcklin ſind noch Eintrittskarten un
entgeltlich in der Bibliothek des Vereins heute abend von S bisi Uhr und Sonntag von 11 1 Uhr zu entnehmen oder
ſchriftlich zu beſtellen

Stadttheater Morgen findet das letzte Gaſtſpiel des
beliebten Komikers C William Büller ſtatt Der Künſtler
hat dazu diejenige Rolle gewählt in welcher ſeine Komik am
draſtiſchſten iſt den Theaterdirektor Strieſe in dem Raub
der Sabinerinnen Wir glauben um ſo mehr zum Beſuch
dieſes Gaſtſpiels rathen zu können da Herr Büller anderer
Dispoſitionen halber wohl einige Jahre unſere Stadt nicht
mehr wird beſuchen können Sonntag nachmittag geht bei
halben Preiſen das zugkräftige Ausſtattungsmärchen Aſchen
brödel bereits zum dreizehnten mal in Scene Abends wird
die Operette Der Zigeunerbaron gegeben

Jm Thalia Theater findet am Sonnabend abend
eine Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen Gallerie 30 Parquet
und Balkon 50 Pf Logen 1 ſtatt und zwar iſt dazu der
Moſer ſche Schwank Reif Reiflingen gewählt Herr
Direktor Gluth wird darin wieder die Titelrolle ſpielen
Sonntag abend wird der tolle Schwank Penſion Schöller
e der hübſche Einakter Das war ich über die Bretter
gehen

Frauenchor Deutſches Lied Auf die morgen im
Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft ſtattfindende Soiréèe des
von Hrn Kapellmeiſter Dr Schmidt geleiteten Frauenchors
Deutſches Lied zum Beſten des Penſionsfonds des Stadt

orcheſters ſei hierdurch nochmals hingewieſen

Unglücksfälle im Grubenbetriebe Der Gruben
arbeiter Karl Teike aus Aken zog ſich auf der Grube Wilhelm
bei Oſternienburg eine ſchwere Quetſchung des Ringfingers
der rechten Hand zu Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde er dem hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe Bergmanns
troſt zugeführt Auch der Grubenarbecter Auguſt Meier aus
Burgkemnitz mußte daſelbſt Aufnahme finden derſelbe war auf
dem Golpaſchacht durch eine niedergehende Kohlenwand ver
ſchüttet worden und hatte dabei ſchwere Verletzungen des
Rückens hauptächlich der Wirbelſäule erlitten An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

Von der Straße Geſtern nachmittag 3/ Uhr brach
in der Bernburgerſtraße die Vorderachſe eines Wagens des
Handelsmanns Weber aus Giebichenſtein vor dem Grundſtück
Nr 29 Eine Betriebsſtörung iſt nicht entſtanden Jn der
Delitzſcherſtraße brach heute gegen 12 Uhr mittags ein mit
Frachtgütern beladenes Geſchirr des Herrn Spediteur Haſe zu
ſammen weil ſich das linke Hinterrad abgelöſt hatte

Evangeliſcher Bund Der Zweigverein Giebichen
ſtein Cröllwitz des Evangeliſchen Bundes hält nächſten Sonntag
im Gaſthef zum Mohr wieder einen Familienabend Hierzu
hat Herr Lehrer Bliedtner Giebichenſtein einen Vortrag über
Den 18 Januar und Herr Lehrer Schildbach Cröllwitz einen

ſolchen über Bonifacius übernommen Außerdem dürften
wahrſcheinlich die neuen Bibliothekskataloge ausgetheilt werden

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordnetenz Verſammlung

Montag den 18 Januar
Oeffentliche Sitzung

I Feſtſetzung des Haushaltsplanes der öffentlichen Straßen
beleuchtung für 1897/98

2 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Gaswerke für 1897/98
o Mebung des Haushaltsplanes für den Schlachthof für

1897/98
S 5 Nachbewilligung für das Beſtreuen öffentlicher Wege mit

and c5 Einfügung einer Straße zwiſchen Wuchererſtraße und
dem Schnittpunkt zwiſchen Kronprinzen und Bismarckſtraße c

6 Zwangsenteignung von Land vom Grundſtück der Loge
7 Verkauf von Vorland am Grundſtück Gütchenſtr 21
8 Nachweiſung der im IV Quartal gegen die Stadtgemeinde

anhängig gewordenen Prozeßſachen
9 Entlaſtung der Rechnungen des Stadttheaters und des

Theater Erneuerungsfonds für 1893/94 und 1894/95
Geſchloſſene Sitzung

10 Anderweite Feſtſetzung der Beſoldungsverhältniſſe eines
Beamten der Feuerwehr
11 Verſetzung verſchiedener Beamten der Gehaltsklaſſe Ib in

die Gehaltsklaſſe Ia und aus Klaſſe II in Ib
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
Stadttheater

Gaſtſpiel Büller
Roſenmüller und Finke von Karl Töpfer

Das intereſſanteſte an der geſtrigen Vorſtellung war das
Publikum Mit der beſten Abſicht ſich zu amüſiren und recht
herzlich zu lachen waren die Herrſchaften in unſeren Muſen
tempel eingezogen Aber je länger die Sache dauerte deſto
kärglicher wurde das Lachen deſto erſtaunter wurden die Ge
ſichter und als der Vorhang zum zehnten mal auf und nieder
gegangen war da ſeufzten viele mit Chriſtian Thimotheus Bloom
erleichtert Abgemacht Nein ſo was langweiliges Das hätte
ich mir auch amüſanter gedacht hörte man s hier und dort er
ſchallen und kopfſchüttelnd und gähnend ging man nach Hauſe Ja es
läßt ſich nicht leugnen dies ſogenannte Luſtſpiel das das Entzücken
der gebildeten Welt bildete als der Großvater die Großmutter
nahm es macht auf uns heutzutage einen ſagen wir reichlich
harmloſen Eindruck und es wirkt auf uns nicht lebendiger als
eine im Herbarium getrocknete Mohnblume oder eine Eidechſe
in Spiritus Man darf daraus dem braven Töpfer keinen beſonderen
Vorwurf machen er hat an eine Wirkung auf ſo lange hinaus

nventur Ausverkauf

nicht gedacht er ſchrieb ſeine Stücke wie heute Moſer undSchönkhag et thun für ſeine Zeit und dachte mit Goethe s

luſtiger Perſon
Wenn ich nur nichts von Nachwelt hören ſollte

Geſetzt daß ich von Nachwelt reden wollte
Wer macht dann der Mitwelt Spaß

Aber der liebliche Theaterſchlendrian meint weil dieſe drama
tiſchen Eintagsfliegen zu ihrer Zeit Erfolg gehabt haben müſſe
es nun auch immer ſo bleiben und zerrt ſie wieder und wieder
über die Bühne bis endlich auch das gedankenloſeſte Publikum
merkt daß die als köſtlich angeprieſene Speiſe den Geſchmack
verloren hat Und wenn unſere trefflichen Bühnenleiter wenig
ſtens der Thatſache Rechnung trügen daß dieſe Stücke vor
fünfzig und mehr Jahren geſchrieben ſind und ſie im Koſtüm
ihrer Entſtehungszeit auf die Bretter brächten Roſenmuller
und Finke im Koſtüm unſerer Tage iſt ein vollkommener
Blödſinn wie die Schützengardiſten heute nicht möglich
ſind ſo giebt es auch keinen Kaufmann und keinen penſionirten
Hauptmann heutzutage die ſich ſo gebärden wie die Leute bei
Töpfer der in der Biedermaierzeit und für die Biedermaierzeit
ſchrieb Und wenn man die Schützengardiſten in der drolligen
Uniform aus jenen Tagen auftreten läßt ſo muß man logiſcher
weiſe die übrigen Perſonen ebenfalls in der Tracht der dreitziger
Jahre auftreten laſſen Dann würde uns die Sache wenigſtens
tulturhiſtoriſch verſtändlich während ſie ſo einen höchſt kind
lichen Eindruck macht

Was Hrn Büller veranlaßte dieſe Rolle zu wählen iſt
ſchwer zu ſagen Beſondere Gelegenheit zur Entfaltung ſeines
Talentes bietet ſie ihm nicht und wo ſie es that verwerthete er
dieſelbe nicht immer Einzelne Momente hatte er aller
dings in denen er von h nreißender Komik war Dieſe
Momente benutzte das Publikum ausgiebig um ſich
ſo viel als möglich für die Enttäuſchung ſchadlos zu halten die
ihm das Stück im allgemeinen bereitete Eine ausgezeichnete
Leiſtung war der Hillermann des Herrn Dem me der ſogar bei
offener Scene App aus erntete Frau Carlſen deren Koſtüm
noch am meiſten der Zeit entſprach in der das Stück ſpielt wußte
als Beatrix virtuos aufzuſchreien Ein paar gelungene Chargen
boten die Herrn Grünberg und Boger Von den Darſtellern
der drei Liebespärchen verdienen Frl Hilm und die Herrn
Kramer und Lipowitz mit Anerkennung genannt zu werden
Stark übertrieb Fräulein Heller die Räuſchchenſcene das war
kein Schwips mehr ſondern ſchon reguläre BVezechtheit
Bei dieſer Scene konnte einem übrigens wieder
recht klar werden wie die Prüderie gewachſen iſt Als Suder
mann in der Schmetterlingsſchlacht ſeine Roſi ein Glas über
den Durſt trinken ließ da wurde ihm natürlich von den Gut
geſinnten vorgehalten daß er mal wieder im Schmutz gewühlt
habe und daß ſo etwas nicht auf die Bühne gehöre Der olle
ehrliche Töpfer durfte ſich das ganz ungeſtört leiſten Aus der
langen Reihe der Darſteller ſeien noch die Herren Biebrach
und Bornſtedt genannt die beide Herr Biebrach mit einem
Jnfanterieoffizierdegen neueſten Modells umgürtet ihre Rollen
mit Anſtand vertraten Und nicht vergeſſen ſei die Souffleuſe
deren heldenmüthige Anſtrengungen bis in den letzten Winke
des Zuhörerraumes bemerklich waren

r Carl Müller Raſtatt
Thaliatheater

Gaſtſpiel des Balletperſonals vom Stadttheater Leipzig
Cirkusleute

Wenn manche Leute ganz unbeſehen dem Thaliatheater den
Befähigungsnachweis für tüchtige künſtleriſche Leiſtungen über
haupt abſprachen und daſſelbe deshalb ohne weiteres bisher
ignorirten ſo dürften dieſe geſtern durch unſere zweite Bühne
doch eines Beſſeren belehrt und in angenehmſter Weiſe ent
täuſcht worden ſein Das Haus war nämlich m eine bisher
höchſt ſeltene Erſcheinung voll erdrückend voll denn es waren
ſchließlich keine Plätze mehr zu haben und mancher der auf den
üblichen ſchwachen Beſuch gerechnet hatte mußte an der Kaſſe
betrübt wieder abziehen Der Magnet aber der dieſe ſtarke An
ziehung auf die Freunde des Theaters ausgeübt noch mehr aber
auf ſolche die demſelben bisher ferngeblieben war das Leipziger
Ballet Terpſichore die leichte Muſe der Tanzkunſt war diesmal
ſtärker als ihre heitere Schweſter Thalia Das Ballet umrahmte
und unterbrach wirkungsvoll die Schönthan ſche Komödie
Cirkusleute beides vereint wirkte ſo animirend auf das

d terte daß die Beifallsbezeugungen oft gar nicht enden
wollten

An dem leipziger Balletperſonal müſſen wir nächſt den hübſchen
ebenmäßigen Erſcheinungen der 14 Tänzerinnen und ihren
geſchmackvollen z Th prächtigen Koſtümen vor allem die
vollendete Präciſion aller Evolutionen rühmen das ging
gleichwie am Schnürchen und war dabei doch nicht automaten
haft ſondern ſo friſch und lebenswarm daß jeder ſeine helle
Freude daran haben mußte Es wurden eine reizende
Schäferidylle ein prächtiges Fächerballet und zuletzt ein
großes Sportballet dargeboten bei denen neben dem
Geſammtperſonal auch die Solotänzerinnen Frl Fiebig
und Frl Hruby wiederholt Gelegenheit zu beſonders
gelungenen und ſchwierigen Einzelleiſtungen fanden Den
Glanzpunkt bildete das Fächerballet es war in der That das
ſchönſte was wir auf dieſem Gebiete bisher in Halle geſehen
haben Der Beifall nach dieſen Balletſcenen wollte darum auch
gar nicht aufhören und nahm erſt dann ein Ende als Herr
Balletmeiſter Golinelli ſelber auf der Bühne erſchien der
geſchickte Leiter des leipziger Enſembles

Die Aufführung der Cirkusleute bot neben dem Ballet
auch den heimiſchen Mitgliedern des Thaliatheaters Gelegenheit
zur Entfaltung ihrer Kunſt es wurde wie immer von jedem
einzelnen wacker geſpielt und das Zuſammenſpiel wiederum war
ein ſo flottes und harmoniſches daß mancher im Zuſchauerraum
ſeiner Bewunderung darüber unverhohlen Ausdruck gab und
gern in den allgemeinen Beifall mit einſtimmte Das von
Herrn Gluth ſo geſchickt inſcenirte Stück iſt von uns gelegentlich
ſeiner erſten Aufführung ſchon beſprochen worden ſo daß wir
auf Erwähnung beſonderer Einzelheiten verzichten würden
wenn es uns nicht geboten erſchiene wenigſtens Frl Till
mann zu erwähnen die als Lilli eine ganz allerliebſte
Erſcheinung bot und durch warmes ausdruckvolles Spiel ganz
beſonders dozu beitrug der etwas rührſeligen Komödie das
Gepräge der Lebenswahrheit zu verleihen H

Die Restbestände mr neuer Damen Confection kommen jetzt zu folgenden Preison zum Voerkauf

an C bisher 8 A
D bisher 10 16 Mk

bisher 20 40 Ak
IRa c mämtel bisher 20 Mk 10

39 5 12

Ca S bisher 20 Mk
Ha en n bisher 25 30 Ab LeHRegenmä et elI visher 20 Mk
KRan c ummäämmtel bisher 25 50 M

jetzt 10 b
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